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Beilage zu Nr . Z3 - er Karlsruher Zeitung.
Donnerstag , L. Marz L8VL.

Deutschland .
51 Berlin , 1 . März . Gestern Nachmittag ließen die

Kaiserlichen Majestäten , wie alljährlich , im Palais
durch den Branddirektor Scabell sich diejenigen Mannschaften
der hiesigen Feuerwehr vorstellen, welche sich im vergange¬
nen Jahre durch persönliche Leistungen in gefahrvollen Mo¬
menten besonders ausgezeichnet und Prämien erhalten haben.
Diese Mannschaften wurden auch von Ihren Majestäten noch
beschenkt. — Bei dem türkischen Botschafter Aristarchi
Bey war heute Nachmittag ein Diner , an welchem II .
KK. HH . der Prinz und die Frau Prinzessin Karl , der
Prinz und die Frau Prinzessin Friedrich Karl , sowie die
Prinzessinen Marie und Elisabeth Thejl nahmen . — Heute
Mittag erfolgte in der Zwöls -Apostel-Kirche in der Kursür -
stenstraße die feierliche Vermählung des Staatsministers »lr .
Delbrück , Präsidenten des Reichskanzler -Amtes , mit der
verwittweten Frau v . Dyke, geb. v . Pommer - Esche . Den
Trauungsakt vollzog der Hof - und Domprediger t ' r . From¬
met. Unter den Trauzeugen befand sich der Vize-Minister -
präfident und Finanzminister Camphausen , langjähriger Freund
des Hrn . Delbrück. Von zahlreichen Mitgliedern des deut¬
schen Reichstags und des preußischen Landtags gingen dem
Letzteren heute Abend Glückwunsch-Telegramme zu . Präsi¬
dent Delbrück wird heute Abend mit seiner Gemahlin nach
Italien abreisen, wo er einige Monate zu verbleiben gedenkt .

* Berlin , 1 . März . Die „National -Ztg ." schreibt : Wir
können zu unserer Freude konstatiren, daß das Befinden des
Abg. l)r Lasker auch heute den Umständen entsprechend
ein „zufriedenstellendes" ist. — Gegen den verantwortlichen
Redakteur der „N . Pr . Ztg . ", v . Nathusius - Ludom ;
ist bekanntlich eine Anklage wegen Beleidigung des evangel.
Oberkirchenraths und wegen Aufreizung zum Ungehorsam
gegen die Obrigkeit erhoben; der Termin zur öffentlichen Ver¬
handlung ist auf den 20 . März angesetzt worden.

* Straßburg , 27 . Febr . Die neueste „ Elsässische Korresp. "
schreibt unter der Ueberschrift „Der preußische Staat
und die preußischen Bischöfe " :

Bei aufmerksamer Beobachtung des Ganges der öffentlichenMeinung
in Elsaß - Lothringen ist nicht zu verkennen , daß der stets gewaltigere
Dimensionen annehmende geistige Kampf zwischen Deutschland-Preußen
und der römischen Kurie eine wachsende Beachtung auch hierzulande
findet. Zwar hatte man sich bisher gewöhnt, jenen Kampf nur inso-
ferue für bedeutsam zu halten , als man mit seinem baldigen Aus¬
gange politische Ereignisse und Veränderungen in Verbindung bringen
zu können glaubte. Mittlerweile dehnen sich die Verhältnisse des
Streites in zeitlicher und räumlicher Hinsicht immer weiter aus . Die
Hoffnung , mit dem baldigen und nicht allzuschweren Siege der Kurie
über Preußen -Deutschland gleichzeitig gewisse Anschläge gegen die
Machtfüllc und den gedeihlichen Fortbestand des Deutschen Reiches
realifiren zu können , ist in eine unabsehbare Ferne gerückt , und so
erscheint es ganz natürlich, wenn die Streitfrage zwischen Deutschland
und Rom auch in Elsaß-Lothringen da und dort ein tieferes Nach¬
denken erweckt und auch die Frage in Erwägung gezogen wird,
welcher Antheil an dem wogenden Kampfe eines Tages dem jüngsten
Zweige der großen deutschen Volksfamilie Vorbehalten sein möchte .
Darum dünkt es uns von nicht geringer Wichtigkeit, daß in Elsaß-
Lothringen unausgesetzt dahin gewirkt werde, ein klares, richtiges Bild
von dem Ursprünge und dem Fortgauge des schwebenden Zwistes vor
Aller Augen zu entrollen . Es sollte mit allen vorhandenen Mitteln
dahin gestrebt werden, in der Bevölkerung den ganzen Zusammenhang
der einschlägigenVerhältnisse lebendig zu erhalten , und dadurch die
Arbeit jener zahlreichen Gegner möglichst zu erschweren, welche dem
Volke in den grellsten Farben die nothwendigen Folgen von Ursachen
darzustellen lieben, die sie systematisch zu verschweigen oder nach ihrem
Bedarfe zu färben Pflegen . Die freisinnige Presse im Lande , welches
auch ihre politische Parteistellung sei, scheint uns in erster Reihe dazu
berufen , nach dieser Seile hin aufklärend und unterrichtend zu wirken.
Bis jetzt sind davon nur ganz vereinzelnte kleine Anfänge bemerkbar.
Fortgesetzte belehrende, dabei leidenschaftslose Erörterungen könnten in
dieser Hinsicht manches Gute wirken. Es möchte dabei vor Allem die
durch das Unsehlbarkeits-Dogma von 1871 hervorgerusene totale Ver¬
fassungsveränderung der katholischen Kirche in Beleuchtung zu ziehen
sein . Dann käme zu erklären das Natürliche und Unvermeidliche der
Erscheinung, daß vor allen deutschen Einzelstaaten Preußen veran¬
laßt war , die Führerschaft in diesem Kampfe zu übernehmen . Ist doch
in jenen vielverlästerten „Mai -Gesetzen " nicht eine Bestimmung , auch
nicht der Schatten einer Bestimmung zu finden , welche die Religion
oder den Glauben berührt .

Diese „Mai - Gesetze "
, vier an der Zahl , stellten in Preußen , das

bis zum Erlasse des Unfehlbarkeits-Dogma 's die katholische Kirche mit
einer Duldung gehegt hatte, wie kein zweiter europäischer Staat , —
diese Mai -Gesetze, sagen wir , stellten fest und regelten lediglich Das¬
jenige, was in anderen, selbst erzkatholischen Ländern seit hundert und
mehr Jahren bestand und heute noch unangefochten, ja durch beson¬
dere Konkordate mit Rom selbst in voller Sicherheit besteht . Die
Mai -Gesetze betreffen ausschließlich die Beziehungen der Hierarchie,
des Priesterthums zum Staate , d . i. die überwiegend äußerliche und
weltliche Seite der Kirche . Und gegen diese Mai -Gesetze erhoben sich
sofort einzelne, dann sämmtliche Preußische Bischöfe in offener Em-
Pörung . Nicht beachtend das verfassungsmäßige Zustandekommen jener
Gesetze, trotzig hinwegblickend über den schwerwiegenden Umstand, daß
die Vertreter , die Erwählten des Volkes, ihr freies Votum für die
Mai - Gesetze mit in die Wagschale gelegt hatten , weigerten die preu¬
ßischen Bischöfe der Staatsverfassung und deren Organen den Ge¬
horsam, ja sie steigerten diesen Widerstand in bewußter Auflehnung
gegen das Gesetz, d. i . g- gen die Grundlage des Staates , von der
zweiten Hälfte des JahreS 1873 an fortdauernd und in stets wach¬
send , m Maße bis zu dieser Stunde . Zuletzt, durch die Encytlica vom

5. Februar , trat noch der Papst selbst in die Reihe der Streitenden
mit dem heransfordernden , vielleicht verhängnißvollen Gebote an die
Bischöfe und Katholiken im preußischen Staate , den Gesetzen den Ge-
horsam zu künden und, wo immer sie nur könnten, seinem Gebote
thatsächliche Folge zu geben.

In diesen hier dargelegten Umrissen erzeugte, entwickelte und ver-
schärfte sich der immer deutlicher zur Entscheidung drängende Kamps.
Man wird uns zugeben, daß es für die Zeitgenoffen, daß es vor
Allem für die Angehörigen der deutschen Volksfamilie ohne Ausnahme
von Werth und Wichtigkeit ist , bei diesem tiesernsten Zwiespalte die
einzelnen, als solche oft unverständlichen und irreleitenden Erschei¬
nungen des Tages im steten Zusammenhänge mit dem Ganzen zu
überblicken .

Oesterreichische Monarchie .
Wien , 1 . März . (N . Fr . Pr ?) Gestern fand unter Vorsitz

des Ministerpräsidenten ein Ministerrath statt . Was
Gegenstand der Besprechung war , ist authentisch nicht bekannt ;
in Abgeordnetenkreisen wird jedoch behauptet , die Beantwor¬
tung der Fux 'schen Interpellation wegen des Schreibens des
Baron Hein an den Schwurgerichts -Präsidenten Wittmann
sei Gegenstand der Berathung gewesen . Eine weitere Inter¬
pellation war auch wegen mehrerer Telegramme beabsichtigt,
die über den Prozeß Ofenheim abgesendet , aber von dem
Wiener Telegraphenamte von amtswegen „berichtigt " worden
warm . Die Regierung ist bisher bemüht gewesen , diese In¬
terpellation zu Hintertreiben. Sie hat vorläufig in eine der
Originaldepeschen, auf welcher die amtliche Verbesserung er¬
sichtlich ist, Einsicht genommen.

Schweiz .
ff Luzern , 1 . März . Die Revision der Verfassung

des Kantons Luzern, durch welche eine Abänderung derselben
im ultramontanen Sinne herbeigeführt wird , ist heute mit
einer Mehrheit von etwa 8000 Stimmen in der Volksab¬
stimmung angenommen worden.

Rfederkünde
ff Haag , 1 . März . Aus At chin wird vom 23 . v.

Mts . gemeldet , daß die niederländischen Truppen mehrere be¬
festigte Stellungen der Feinde bei Lamara und Tibang ge¬
nommen haben. Die Atchinesen hatten beträchtliche Verluste .

Großbritannien
London , 27 . Febr . Die englische Flugschrift : „Preußen

und die auswärtige Politik Englands " Hat die
„Saturday Review " heute zu einer sehr entschiedenen Dar¬
stellung der Haltung Englands bei einer zukünftigen Neu¬
tralisationserklärung veranlaßt . Sie knüpft dabei an die
Broschüre an , welche der bekannte Deutschdäne Hansen vor
kurzem in Paris veröffentlichte und welche die Geschichte des
berühmten Artikels V des Prager Friedensvertrags behandelte.
Die „ Saturday Review" kann sich zwar eines Bedauerns
nicht enthaltm , daß die darin eingegangene Verbindlichkeit
von Seiten Preußens nicht eingelöst wurde, aber sie glaubt
in den äußern und innern Umständen , welche dem Vertrag
vorausgingen und folgtm , eine hinreichende Rechtfertigung
seiner spätem Nichtausführung sehen zu können. Und dabei
legt sie die Hauptschuld den Franzosen selbst zur Last, die
den ominösen Paragraphen ins Leben riefen . „ Frankreich "
— so sagt das Blatt — „erregte in den Dänen nur eitle
Hoffnungen , ohne ihnen wirklich zu nützen . Sie traten
Preußen als Schützlinge einer Macht entgegen, die es nicht
wagte , sie zu schützen. Demgemäß behandelte Preußen sie
auch wie ungeschützte Gegner . Wir haben selbst in vergangenen
Tagen zu viele dieser illusorischen Klauseln durchgesetzt , um
nicht aus dem Studium des Prager Vertrags einige Lehren
zu ziehen . Jndeß liegt keine Gefahr mehr vor , daß wir in
dieser Richtung sobald wieder fehlen werden. Unsere letzten
Versuche in europäischer Vertragsschließung waren nicht glän¬
zend genug , um uns zum Weiterschreiten in dieser Fußspur
zu crmuthjgen . " Von diesem Gesichtspunkte aus findet die
„Saturday Review " den Vorschlag der englischen Flugschrift ,es möge England die übrigen Mächte bewegen, Holland
gleich Belgien zu einem neutralen Staate zu erklären,
äußerst lächerlich . „ Englische Staatsmänner " — so schließt
das Blatt — „haben aus den jüngsten Ereignissen gelernt ,
daß die einzige Hilfe , die wir dm kleineren Staaten ange¬
deihen lassen könnm , darin besteht, daß wir für sie kämpfen. . . .
An der Neutralisation Hollands aber hat keine einzige Na¬
tion , von Frankreich etwa abgesehen , ein wirkliches Interesse .
Warum denn sollten wir sie durchsetzen? Um uns die Nvth -
wendigkeit zu ersparen , zur Vertheidigung Hollands Krieg
anzufangen ? Fürst Bismarck ist nicht so einfältig , als daß
er unsere Plane nicht durchschauen sollte. Wenn die Zeit
der blosen Worte vorüber wäre, würde er uns fragm , wie
er Frankreich nach dem Prager Vertrage fragte : was wir
eigentlich damit beabsichtigten . "

Badische Chronik .
V 0 m B 0 densec , 1. März . Der Lenzmonat hat sich hellte

an verschiedene » Orten des Seekreises mit Schneefall inaugnrirt ,
und die Temperatur ist im Allgemeinen beträchtlich milder geworden,
als dies zu Beginn der vorigen Woche in hiesiger Gegend der Fall
war . Während das Thermometer am letzten Montag in Radolfzell
auf — 10L , in Stockach auf —11 .5, in Meßkirch auf —13 und in
Pfullendors und Heiligenberg auf —15 Grad R . herabgegangen war ,
sank heute Morgen das Quecksilber nur unerheblich unter den Ge¬
frierpunkt und überschritt denselben zur Mittagszeit mehr oder weni¬
ger an den genannten Orten . — Im Getreidegeschäft ist stets-
fort eine gewisse Trägheit bemerkbar , und die Frachtmärkte der ver¬

flossenen Woche hatten nur spärliche , jedenfalls nicht bedeutende Um¬

sätze aufzuweisen. Die in Romanshorn seit einiger Zeit ziem¬
lich starken Zufuhren auS Ungarn bewirkten allmälig ein erhebliches
Angebot ungarischer Weizen und in Folge dessen ein Zurück¬
gehen der Preise derselben , während dierussischen Weizen bei
knappen Zusuhren ihre Preise fest behauptet haben. ES werden ge¬
genwärtig die ungarischen Ausstichweizen zu 30^ bis 31 Fr ., ditto
gute Qualitäten zu 28 '/, bis 29 ' /, Fr ., und geringere Qualitäten zu26 bis 27 Fr . verkauft, während der russische Weizen ans 29 '/, bis
307 , Fr ., und der französische Weizen aus 27 '

/, bis 28 ' /» Fr . per100 Kilo zu fieheu kommt. — Die Ausfuhr von Brennholz war
in letzterer Zeit insonderheit auch nach der Schweiz eine ungemein
lebhafte. Das 4 Fuß lange buchene Scheiterholz wird dort in diesem
Augenblicke mit 66 bis 68 Fr . per Klafter , das 2 '/, Fuß lange mit
50 bis 52 Fr . Per Klafter, das 1 Meter lange mit 58 bis 60 Fr . per
Klafter , und das 100 Wellen mit 7 Fr . bezahlt .

Vermischte Rachrichte«.
— Zur Frage der Nordpol - Expedition wird der „N . A»

Z . " von kompetenter Seite geschrieben :
„ Das Interesse für eine neue deutsche Polarexpeditton wird viel¬

seitig angeregt , nachdem in England eine Expedition zur Erforschungder noch unentdecktenPolargegenden beschlossen ist und in diesem Som¬
mer entsendet werden soll. Es ist daher wahrscheinlich , daß auch von
Seiten des Reiches die Mittel für eine neue Expeditton bewilligt wer¬
den, und es ist nicht die Absicht hier, über den Werth und die Dring¬
lichkeit eines solchen Unternehmens Worte zu machen , sondern lediglichdie Frage anzuregen, ob sich durch einen wohlüberlegten Plan und eine
bessere Verwendung aller der Kräfte , welche sich an der Lösung der
Aufgabe betheiligen wollen , größere Resultate als bisher erzielen las¬
sen. Denn bei aller Anerkennung der Leistungen jener braven Män¬
ner , welche in Ausdauer und Aufopferung allen ihren Vorgängern
nicht nachgestanden haben, sind die Resultate der deutschen Expeditionen
nach der Ostküste von Grönland und nach Nowaja Semlja für die
Wissenschaft doch äußerst gering gewesen und haben die Zweifel über
die Existenz eines offenen Polarmeeres nicht gelöst.

Wenn die Erforschung des Nordpols für die Wissenschaft , die be¬
kanntlich kosmopolitischist , ein unentbehrliches Bedürfniß ist , dann
rücke man dem Nordpol mit internationalen Kräften auf den Leib
und nicht mit vereinzelten SchissSexPed

'nionen, deren Kräfte und Mittel
nach den bisherigen Erfahrungen in der Regel im zweiten Winter er¬
schöpft zu sein Pflegen .

DaS Polarmeer ist wohl zu keiner Zeit von so vielen Expedittonen
explorirt worden, gleichzeitig von der Behrmgsstraße und von der Bas .
finsbay aus , als im Anfänge der 50r Jahre zur AufsuchungFranklin 'S
und seiner Genossen. Obgleich bei dieser Gelegenheit die Wissenschaftmit der Kenntniß vieler neuen Küstenstriche und Meeresstraßen berei¬
chert ist , hat sich anderseits wiederum die Thatsache bestätigt, daß die
Schifffahrt in jenen Meeren von ganz unberechenbaren Zufällen und
Umständen abhängig ist, und von der Behringsstraße bis nach Banks -
land undurchdringliches Packeis einem Vordringen nach Norden entgegen
stand. — Ohne nun die Möglichkeit bezweifeln zu wollen , daß die
Eisverhältniffe in diesem Jahre besser sein könnten und Schiffen ge¬
statten , nördlicher als bisher vorzudringen, so liegt auch kein triftigerGrund vor , warum nicht gerade das Gegentheil statthaben könnte.
Wir sind daher derMeinung , daß zur Erforschungjenes großen,nvchniebe -
tretenen Gebiets das Land die Basis für die Entdeckungsreisesein muß,nnd man auf Grönland in regelmäßigen nicht zu fernen Stationen
gegen den Nordpol Vorgehen muß. Manche Anzeichen sprechen dafür ,
daß das Innere von Grönland nicht so unwirthsam sei wie die Küstenund ein nicht unbedeutendes Thierleben im Winter dort Nahrung fin¬det. Den Punkt , wo eine Expedition die Schiff: »erlaffen und zuLande ihre Arbeit beginnen soll , werden erfahrene Nordpol -Fahrer be¬
stimmen , uns scheint als geeigneter Punkt die nördlichste Niederlassungder Dänen . Als eine wesentliche Bedingung zum Erfolg betrachten
wir den unausgesetzten Zusammenhang der Avantgarde mit den rück¬
wärts liegenden Stationen . Ferner muß die Verpflegung gesichert
sein , durch ausreichende Depots auf Len dänischen Niederlassungen und
durch successiven Nachschub an die vorgerückten Stationen . Auch ver¬
suche man einen Eskimostamm in den Dienst der Expeditton zu neh¬
men , was , noch den früheren Beziehungen zu schließen, nicht unmöglich
sein dürfte , wenn der Eskimo durch Geschenke gewonnen wird und
seine Verpflegung gesichert weiß. Zu den einzelnen Stationsposten er¬
richte man mit Hilfe derselben Eskimohütten. — Auf diesem Wege
würde es uns denkbar scheinen , nicht nur die Verpflegung der Expe-
ditionsmannschasten sichern zu können , sondern auch, wenn es erforder¬
lich ist, einen Austausch von Mannschaften zu bewirken , die den Stra¬
pazen nicht gewachsen sind , und allen das crmuthigende Gefühl zu
geben, daß sie mit der hinterliegenden Welt in Verbindung stehen. —
Alle anderen Unternehmungen haben doch nur die Wahrscheinlichkeit
für sich, daß sie nach zwei- oder dreijährigem Aufenthalt vielleicht ohne
wesentliche Erfolge zur Umkehr genöthigt sein werden.

Die von uns gemachten Andeutungen bedingen allerdings so große
Vorbereitungen , Mittel und Personal , wie es vielleicht nicht in der
Absicht einer einzelnen Regierung liegt , aas den Zweck zu verwenden,
daher empfehlen wir eine Vereinigung der deutschen und englischen
Expedition ; und « ährend wir dies schreiben, lesen wir , daß Hr . Reed,
Parlamentsmitglied für Hüll, einem ähnlichen Gedanken im englischen
Parlament Ausdruck geben will, und finden darin eine Bestätigung ,daß eine internattonale Polarexpedition in weiteren Kreisen Anklang
finden wird . Freilich hat Hr . Reed nur Schiffsexpedittonen im Sinn ,
indessen, sobald ein internationales Vorgehen überhaupt angenommen
ist , wird es an einer Verständigung nicht fehlen , und die Landexpedition
schließt ein Vorgehen der Schiffe in den Smithsund nicht ans . —
Man muß sich gegenwärtig machen, daß von Upernavik bis zum Nord¬
pol die Entfernung im Meridian 250 geographische Meilen beträgt , die
in 80 Sommertagen , mit einem bequemen Tagesmarsch von 3 Meilen ,zurückgelegt find, wenn sich herausstellt, daß dar Innere von Grün -
land überhaupt zugänglich ist, und daß, je näher die Wanderer ihrem
Ziel kommen, Vegetation, Thierleben und Klima sich bessern müssen,wenn die Theorie vom offenen Polarmecr keine Fabel ist. "



Handel «nd Verkehr .
Reurster Frankfurter Kurszettel im HauptLlatt

M. Seite .
Handelsberichte.

Berlin , 2. März . Schlußbericht. Weizen PerLpril -Mai 178.50,
Per Juni -Juli 183.—. Roggen per April -Mai 145.50, per Juni -Juli
141L0 . Rüböl per April - Mai 55 .60 , Per Septbr . - Oktbr. 58.50.
Spiritus loeo 57.— , per April -Mai 58 .50 , per Juli -August 60.40.
Hafer per April -Mai 169.—, Per Juni -Juli 162.—.

Stettin , 1 . März . Getreidemarkt . Weizen Pr . April -Mai
181 Mk. — Pf ., Pr . Mai -Juni 181 Mk. L0 Pf . Roggen Pr. April -
Mai 143 M . 50 Pf . , Pr. Mai - Juni 140 Mk. - Pf . Rüböl 100
KÄogr. pr . März 51 M . 25 Pf ., Pr. April -Mai 53 M . — Pf -, Pr.
September -Oktober 56 Mk. — Pf . Spiritus looo 56 Mk. 30 Pf .,
Pr . März 58 Mk. — Pf . , Pr. April -Mai 59 Mk. 60 Pf -, Pr . Juni -
Juli 60 Mk. 40 Pf .

BreSlau , 1. März . Getreidemarkt . Spiritus pr . 100
« ter 100 «/, pr . März 56.— , pr . April -Mai 56 .60 , pr . Aug.-Sept .
— Weizen pr . April -Mai 171.50. Roggen pr. März 142 .—,
pr . April -Mai 140.50 , pr . Juni -Juli 141.—. Rüböl pr . März
53 .50, pr . April -Mai 53.50, p» Sept .-Okt. 57.—.

Köln , 2. März . (Schlnßbericht.) Weizen fester , loeo hiesiger
20L0 , loeo fremder 20.— , per März 18.95 , per Mai 18.60,
per Juli 18.50. Roggen —, loeo hies. 16.— , Per März 15.—, per
Mai 14.40, Per Juli 14.25. Hafer — , loeo 19.50, per März 18.60,
per Mai 17.65 , per Juli 16.95 . Rüböl loeo 29 .50, per Ma , 29 .40,
per Oktbr . 31.20.

Hamburg , 2. März . Schlußbericht. Weizen fest , per Mai -
Juni 183 G . , per Juni -Juli 184 G. , per Juli -August 186 G.
Roggen fester , per Mai -Juni 143 G . , Per Juni -Juli 142 G . , Per
Juli -August 142 G.

Mainz , 2. März . Weizen behauptet, Per März 19.50, per Mai
19.10 , per Juli 19—. Roggen fester , per März 16L0 , per Mai
15.55, Per Juli 15.10. Hafer bester, per März 18.60, Per Mai 18.10.
Rüböl steigend , Per Mai 30.—, per Oktober 31 .55.

^» Mannheim , 1. März . Seit Ende voriger Woche hat die
Kälte nachgelassen , daS Frühjahr scheint ernstlich sich einstellen zu

wollen. Im Getreidegeschäft gibt sich noch immer eine längst erhoffte
Anregung nicht kund , nur Gerste wird für Brauerzwecke mehr beachtet
und nimmt eine von Weizen und Roggen . welche in flauer Haltung
verharren , unabhängige Stellung ein. Die Rheinschiffahrt ist als
wieder eröffnet zu betrachten, lieber den Stand der Saaten verlauten
bis jetzt nur günstige Urtheile. Unser heutiger Markt war leblos wie
bisher und wir notiren : Weizen Mk. 20,5 , Roggen Mk. 18,05, Gerste
M . 19,75, Hafer Mk. 18,25 . — Mes Per 100 Kilo.

6 .1,. Paris , 1. März . Die Börse war im Anfang matt , dann,
als die Liquidation wider Erwarten leicht von statten ging, im Gegen-
theil sehr fest. Die Reports bewegten sich in den mäßigen Grenzen
von 31—34 Cent, für 5proz . und von 23—25 Cent , für Zprozent.
Rente . Erste» schloß 102.30 nach 102 Fr ., letztere 64.90 nach 64 .60.
Große Hausse in Italienern , welche glücklich den 70er überstiegen und
70 .35 in Liquidation blieben. Auch sonst sah man mit Ausnahme der
trägen spanischen Werthe überall nur steigende Tendenz : Türken
43.15, spanischer Mobilier 1040 (!) , Banque ottomane 700 , Franco -
Hollandaise 677 mit 30 Fr . Hausse, Franco -Jtalienne 543 , Mobilier 485 ,
Nord 1150, kurz, die Börse entwickelte für den neuen Monat eine ganz
erstaunlicheUnternehmungslust . Unerfreulich stechen nur die überrheini -
schen Werthe ab : Oesterr . Staatsbahn 650 bei geringem und Lombar¬
den 300 bei gar keinem Geschäft.

-s- Paris , 2. März . Rüböl Per März 78.— , Per April 78.50,
Per Mai -August 79.— , per Septbr .-Dezbr . 80.—. Mehl , 8 Mrk.,
per März 53.— , Per April 53L0 , Per Mai -Juni 54.— , per Mai -
August 54 .75. Weizen per März 2450 , per April 2475 , per Mai -
Juni 25 .—, per Mai -August 25 .50 . Roggen per März 1850 , per
April 18.50, per Mai -Juni 18.75, per Mai -August 18.75. Spiritus
per März 5460 , per Mai -August 56 .—. Zucker 56.—.

Amsterdam , 2. März . Weizen loco geschäftSloS , per März —,
Per Mai 264 , per Novbr . —. Roggen loeo unverändert , Per
März 183 '/r, per Mai 179 , perJuli —, per Okt. 179 ' /^ Rüböl loeo S2 '/„
Per Frühjahr 32 ' /, , per Herbst 34 ' /, . Raps loeo —, per Frühjahr
348 , per Herbst 364 .

Antwerpen , 2. März . (Franks . Atg.) Petroleum fester , raff.
diSP . 31 ' /, , per März 31 — , per APrck 32— , per Mai 32 '/, , per
Juni 33—, per Sept . 34 ' /, , 4 letzte Monate 35 —. Häute 4106 B .
verkauft. Kafee gefragter, 900 B . Rio ordinaire 41 39 '/„ gut ordi-
naire 43 ' /, , 3000 SantoS gut ordinaire 49 '/» Entrepot . Schmalz

ruhig , Wilcox 37 Brief . Getreide unverändert . Rübenzucker55 Speck
ruhig .

London , 2. März . Schwimmende Weizcnladungen angekommen—, zum Verkaufe angeboten 5 Cargos .
London , 2. März . Leinöl loeo 25 sh .
London , 1. März . Zink ruhig . Zinn , StaitS 89 L. Kupfer.

Chili- 83- 84 ' /, L. Butter , Holstein. 150—156 sh .
London , 2. März . (1 Uhr). TonsolS 93 ' /^ Amerik. 104' /, .
Liverpool , 2. März . Baumwollenmarkt . Umsatz 12,000

B . , davon Spekulation und Export 3000 Ballen . Unverändert .
New - York , 1. März . Goldagio 114' /». London 4,83 . Baum¬

wolle middl. Upland 16 '/» cs. Petroleum Standard white 15 c».
Mehl extra State D . 4,95. Rocher Frühjahrsweizen D . 1,18. Schmalz,Marke Mlcox 14' /, . Speck 10' /, . Baumwoll -Ankünftr in sämmt-
lichen Häfen der Union 17,000 , Export nach England 16,000, nach de»
Kontinent 15,000 Ballen .

Sachsen - Meininger 7 - fi. - Loose . Ziehung am 1. März .
Gezogene Serien : 509 744 1978 2517 2704 2767 2883 3167 3340
3386 3502 4670 4925 5076 5792 7347 7561 7916 9126 9681.

4proz . Bayer . Prämienanleihe . Ziehung am 1. März .
Gezogene Serien : 31 68 858 371 389 560 645 754 863 902 922
1061 1062 1221 1222 1225 1418 1447 1515 1537 1779 1790 1801
1813 1818 1842 1899 1999 2034 2046 2241 2286 2328 2425 2476
2628 2633 2829 3083 .

Witternngsbeobnchtnnge »
»er « rtmrologischm Stativ» Karlsruhe.

Varv-
mttrr .

Thermo- zeuch.

März
met«

in 0.
tigkeitl«
Prvc.

Wi»b. Himmel . Bemerkung ,

2 . « ng«. Zllhr 742.7 -t- 1.4 66 NE . s. bew . windig.
„ Nach!» » , 743 .1 -s- 0.9 75 bedeckt —
3 . Mrg». 7 M 742.5 4- 1.0 69 " " —

Verantwortlicher Redaktmr :
Poul Kretzschmar in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 21 . bis 28 . Februar 1875 . (Wtgethnlt vom Statistischen Bureau.)

Orte .
WeizenKernenRoggenGerste Hafer Stroh

i

Heu Kartoffeln
Weizen

-
bo

.
Ker

-

lhemmn

Nr
.

1

8 ^n .

HalbweißbrodSchwarzbrodOchseuflcischRindfleischKuhfleischKalbfleischhcsielflemmaHSchweinefleisch
Butter

Eier Brennöl

BuchenholzFichten

-

(
Tannen

-)Holz
Rnhrkohlm Saarkohlm

Erdöl Repsöl StückGruben

-

kohlenStück
per
10

Stück
1 Zentner 20

Liter 1 Pfund 1 Liter 4 Ster 1 Zentner
Pt -Ps. M .Pf . M .Pf . Nt. Pf. Nt. Pf. Ni. Pf . M . M. Ps. Pf - Pf . Pf - Pf . Pf . Pf - Pf - Pf - Pf - Pf - Pf . Pf . Pf - Pf . Mark. Mark . M . Pf. M . Ps. M . Pf. M . Pf .

Eonstanz . - - — - - - - - 3. 60 5. 66 99 25 23 18 15 51 45 45 57 57 57 129 57 32 90 49 44 - - — _
Ueberlingen . 10. 1 10. 43 8 . 21 8. 41 8. 95 2. 50 4. — 84 27 21 30 24 50 42 42 45 45 52 100 70 35 90 42 32 — _ _

Billingen . 11. 3 - — - —- 8. 80 2. 5 3. 77 69 22 15 19 11 57 43 40 40 42 57 74 69 27 90 38 25 1 . 98 1 . 71 1 . 40
Waldshut . . . 10. — 10. 30 — - — — — 23 17 16 14 — 50 — 50 — 55 97 62 . 34 77 41 29 — —

92 20 16 18 11 60 50 50 45 45 28 109 86 31 80 55 40 — - 2. 16 1. W
Müllheim . 10. 12 — _ 8 . 57 8. 2 8. 57 — 6 . — 63 26 14 12 52 46 — 40 — 57 100 60 29 92 51 31 - - - —
Freiburg . 10. 80 —- — 8. 40 - — 8. 85 3 . 43 4 . 80 69 26 20 13 12 58 48 48 46 52 64 100 57 29 77 46 37 1. 90 1. 54 1 . 70 ^ S0
8ttenheim . . 10. 42 - - . 8. — 8. 46 —. - 2 . 57 3 . 94 — 23 14 14 10 — 40 43 40 43 51 80 57 34 80 41 29 - - 1. 50 1. 35 1. 1»

10. 44 - - 8. — 9. 9 — 3 . 80 5. 14 80 20 12 15 12 57 46 46 48 — 60 86 46 30 86 48 31 — 1. 31 1. 43 1. 2S
Offenburg 9. 90 - - 7. 75 9. 10 9. — 3. — 5. 14 80 23 17 30 24 60 50 5S 45 — 60 100 52 29 91 40 29 2 . — 1. 37 1. 71 1. 37

. . . — _ _ _ _ - - 2. 76 3 . 77 69 26 17 20 14 63 60 60 b2 . 63 58 86 57 ^ 30 86 52 34 1. 82 1. 40 1. 55
9. 90 —. _ 7. 85 8. 44 9 . 2 3 . 20 5. 20 74 21 13 17 13 63 50 — 50 69 60 97 57 34 91 51 34 1. 66 1. 20 1. 43 1. 14

_ —» — — _ 3. 31 4 . 90 71 26 16 16 13 65 52 52 52 60 60 106 74 26 92 53 33 1 . 80 1. 26 1. 43 1. 11
10. 80 _ _ 9. 6 _ 4 . 63 69 26 20 15 12 56 48 — 52 — 62 96 86 30 100 55 41 1. 70 1. 20 1. 30 1. —

_ _ — _ _ 59 20 17 16 11 57 46 — 57 40 60 100 69 34 91 63 37 2. 6 1. 26 1. 71 1. 14
— 3 . 40 5. 15 60 23 17 17 11 66 49 — 49 60 60 91 57 29 80 62 41 1. 80 1. 43 1. 60 1. 37

11. — 10. 75 9. 40 9. 50 9. 50 3 . 9 4 . 72 — 26 20 14 12 63 S1 31 57 57 60 106 74 26 103 62 41 1. 54 1. - 1 . 29 - 97
4 . — 80 27 21 14 13 57 46 — 46 46 57 — 86 31 90 51 33 1. 85 1. 20 1 . 54 1. 9

9. 60 8. 57 9. — _ — 3 . 43 — _ _ 12 10 — 46 — 46 — 50 86 40 29 74 48
9. 14 8. 57 8 . 57 — _ _ _ 21 13 17 10 _ 46 — 46 — 51 77 - - 29 91 59 34 1. 89 1. 37 _ _ _

112 22 17 17 13 52 44 44 60 48 60 100 64 — — — — - - — _ —. _ ^

Basel . . . . ^ . 10 . 20 — 8. 40 9. 60 9. 60 2. 80 4 . 50 75 20 16 1k 12 60 52 52 64 60 64 105 72 32 76 51 35 — — — —
Straßburg .

O .S17. LeuterShaufeu .

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzug«- »der Unter-

pfand- rechten länger als dreißig Jahre in den Grund - oder UnterpsandSbüchern der
Gemeinde LenterShanse«, Amtsgerichts -Bezirks Weinheim ,

eingeschriebenfind, werden hiermit auf Grund de- Gesetze- vom 6 . Juni 1860, die Be¬
reinigung der UuterpsandSbücher betr. (Reg .Blatt Seite 213) , und de« Gesetzes vom
28 Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr. (« es . u . B .Bl . S 43)
aufgrfordert , die Erneuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfand -
gerichte, unter Beobachtung der im Z 20 der BollzugSoerordunng vom 31 . Januar
1874 (Ges. u . B .Bl . Seite 44) vorgeschriebene» Formen nachzusuchen , falls sie noch
Ansprüche auf daS Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei « er-
« eidung deS RechtSnachtheile» , daß die

innerhalb sechs Monaten
nach dieser Mahnung nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabet wird bekannt gemacht, daß ein Berzeichniß der in den Büchern genannter
Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenenEinträge in dem Gemeinde-
Hause zur Einsicht offen liegt.

Leutershausen, den 1 . März 1875.
Da » Gewähr - und Pfandgericht . Der BereimgvngSkommrffär.

Schulz . » rafft .
Bürgerliche Rechtspflege.

Oeffentliche Aufforderungen.
O .872. Nr . 1243. Neustadt . Nach-
m auf diesseitige Aufforderung vom 14.
ezbr. 1874 , Nr . 7210 , Einsprache nicht
hoben , werden die dort genannten Rechte
d Ansprüche de« neuen Erwerber , » loi»
an ter von Friedenweiler , gegenüber für
klaren gegangen erklärt .
Neustadt, den 24. Februar 1875.

Broßh . bat». Amtsgericht.
Or . Roller .

Müller .
O 901 . Nr . 1845. Wolf ach. SS « er¬
st, nachdem auf die Veröffentlichung vom
l. Januar 1875 , Nr . 510 , keinerlei An-
cüche an die dortselbst beschriebenen lie -
nden Gründe erhobey wurden , diese An-
cüche dem AvfforderungSkläger Simon
iltenbach von Gutach gegenüber für
klaren erklärt .
Wolsach, den 28. Februar 1875.

Großh . bad. Amtsgericht.
H Kohlunt .

» rrmIgenSabsoudervngru .
O .903 . R Nr . 902 . LivLamm . W ald S-
r t. In Sache » der Ehefrau de» Josef
iebold , Sofie , geb. Stefan , in Hol-
igen, gegen ihren Ehemann , z. Zt . im
erSgesängniß in WaldShui , VermögmS -
souderuva betr. . hat die Klägerin eine

Klage auf VerwögenSabsoaderung dahier
eingereicht und ist zur Verhandlung hier¬
über Tagsahrt in die GcrichtSfitzuugvom

Samstag den 27 . März . d. I . ,
früh 8 ' , Uhr .

angeordnet ; was zur Kenntnißnahme für
die Gläubiger hiermit veröffentlichtwird.

WaldShut , den 22. Februar 187b.
Großh . bad . Kreisgericht.

Jnughann ».
Lud wig .

O.S06. Rr . 656. MoSbach . Die
Ehefrau de» Maier Israel , Karoline , geb.
Maas , von Eberbach hat gegen ihren Ehe¬
mann eine VermögenSabsonderungSklage
erhoben. Zur mündlichen Verhandlung ist
Tagsahrt in die am

Dienstag den 6 . April d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

stattfindende öffentliche Gerichrsfitzuug an-
beraumi ; waS hiermit zur Keuutnißnahme
der Gläubiger bekannt gemacht wird.

Mosbach, den 26 Februar 1875
Großh . bad . Kreisgericht. Tivilkammer I.

N i e o l a i.
Spangenberg .

Serfcholleuheitsperfavreu .
O.621 . 3 . Nr. 3857 . Heidelberg .

Sofie Häuser , Tochter der Johann Häu¬
ser Eheleute von HanbschuchSheim , ist 1854
auSgewandert und deren Aufenthaltsort un¬
bekannt.

Dieselbe wird aufgefordert,
binnen Jahresfrist

von ihrem Dasein Kunde zu geben , widri¬
gen» sie sür verschollen erklärt und da» Ver-
mögen den muthmaßlichen Erben in für -
sorglichen Besitz gegeben würte .

Heidelberg, den 8. Februar 1875.
Großh bad Amtsgericht.

Beck .
Stöwe .

GntmLnrignuge ».
O .890 . Nr . 2330 . Breisach . Joses

Wagner , ledig, vonRothweil wurde durch
diesseitige » Erkenntniß vom 10. Februar d.
I -, Nr . 1716 . wegen GemüthSschwächeent¬
mündigt und für ihn Isidor Wagner von
Rothweil als Vormund ausgestellt.

Breisach, den 23. Februar 1875.
Großh bad Amtsgericht.

Erbrinweisungen .
O .886. Nr . 1885 . Buchen . Di -

Wittwe deS NagelschmiedS Sebastian Link
von Walldürn wird hiermit in Besitz und
Gewähr der Verloffenschasi ihre- Eheman¬
nes eingewiefen.

Buchen, den 23 Februar 1875.
Großh . bad. Amtsgericht.

B a » r r.
Erdvsriadnsges

O .896 . Acheru . German Dupp »,
ledig , unbekannt wo abwesend in Amerika,
ist zu dem Nachlasse seine » Vater » SigrS-
mund Dupp » , Landwirth in WagShurst,
mitberusen .

Derselbe wird hiermit aufgefordcrt, sein«
Ansprüche an gedachte Verlaffenschaft

binuea drei Monaten ,
von heute an , bei dem Unterzeichneten gel¬
tend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen zugetheilt werden wird , welchen sie
zukäwe , wenn der Geladene zur Zeit deS
Erbavsall » nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Achern, de» 27. Februar 1875.
Der Großh . Notar

« Auch ».
O .888. Freiburg . Emil Keller ,

Bierbrauer aut NeuerShausen , ist zur Erb¬
schaft seine » dahier verstorbenen BareiS Io -
Hann Bapüst Keller , WirlhfchaflSpächter,
berufen

Derselbe wird aufgefordrrt , seine Erb -
anspciiche

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneten geltend zu wachen,

widrigenfalls die Erbschaft Denjenigen zu-
getheilt würde , welchen sie zukäme, wenn rr
zur Zeit de» Erbansall » nicht mehr am Le¬
ben gewesen wäre .

Freiburg , den 18. Februar 1875.
Der Großh . bad . Notar

L. M ü l l e r.
O .884. Mannheim Wilhelm Dip -

pcl , Weber, Ehefrau , Johanna Antoinette ,
geb . Wiedehöfst , in Amerika ist zum
Nachlaß ihrer am 24. Februar 1875 hier
verstorbenen Mutter , Friedrich Gottfried
Wiedehöfst , Gürtler , Wittwe , Friederike,
geb. Weber , al» Miterbin berufen , jedoch
ist ihr gegenwärtiger Aufenthaltsort , sowie
jener ihrer etwaigen Rechtsnachfolger , un¬
bekannt.

Dieselben werden nun hiermit zu den
ErbtheilungSverhandlungen

mit Frist von 3 Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß
im Fall ihre» Nichterscheinen » die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt würde , wel-
cheu sie zukäme , wenn fie, die Geladenen, z.
Z . de» Erbansall « nicht mehr am Leben ge-
wesen wären .

Mannheim , dm 25 . Februar 1875 .
Broßh . Notar

Heß .
O .907 . Pforzheim . August König ,

welcher vor mehreren Jahren nach Amerikas
auSgewandert und dessen Aufenthalt nicht
bekannt , ist zu der Erbschaft seine - gm 23.
Februar d. J . dahier verlebten Vater », Zoll
vermalter Remhold König dahier , beru¬
fen, und wird hiemit ausgeforde t, sich

binnen 3 Monaten
bei dem Unterzeichneieu dahier zu melden,
ansonst die Erbschaft ausschließlichDenjeni
geu zugewiesenwürde , welchen sie zugefal-
len , wenn der Borgeladene am Tage dt »
ErbanfallS nicht mehr am Leben gewesen
wäre.

Pforzheim , den 26. Februar 1875.
Großh . Notar
Weigand .

Havdelsrrgifter -Eturraqe .
O908 . Nr . 4433 . Pforzheim . Zu

O .Z 276 de» Firmenregister » wurde einge¬
tragen , daß dre Firma „Friedrich Kautz *
dahier erloschen ist.

Pforzheim , en 13. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

I . B u ß.
O .897 . Nr . 2418 . Stock ach . Un-

ter Nr . 8 der GftcllschastSregister» wurde
unterm Heutigen die Firma Heyd u . Eie .

in Zizenhausen eingetragen : Die Gesell-
schütter sind die beiden ledigen Kaufleute
Richard He yd und Sigmund He yd , Beide
in Zizenhausen. Die Gesellschaft hat be-
gonuen am 1. September 1874 . Jeder der
beiden Gesellschaftervertritt die Gesellschaft
rechiSMtg in allen ihren Angelegenheiten.

Stockach , den 23. Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

Hornung
O .885. Nr . 1039. Oberkirch .

Beschluß .
Auf Beschluß vom Heutigen , Nr . 1039,wurde zu Ord .Z. 1 in daS Genossenschaft»,

register eingetragen :
Die derzeitigenMitglieder de» Vor¬

stände » für die Stadt Oberkirch unb
Umgegend find :

1. Markn » Becker , Direktor ,2. Albert Fatst , Kassier,3. Simon Thaddäus Bock ,
Schriftführer und Kontroleur ;alle Drei von hier.

Oberkirch, dm 25. Februar 1875.
Großh . bad Amtsgericht.

S ch S n l e.
W . Köhler .

OL05 . Nr 4590 . Offenbur , ZuO .Z . 126 de » Firmenregister » wurde heute
eingetragen die Firma :

I „ Joses Kold in Offmburg " ; Papierge »
schüft. Inhaber der Firma : Kaufmann
Joses Kolb dahier ; Eheoertrag desselbenmit Franziska Theresta Lehmann von
hier vom 19. Januar d. I . , wornach jeder
Theil 100 st. in die eheliche Gütergemein¬
schaft einwirst , alle » übrige Vermögen da¬
von ausgeschlossen wird.

Offmdnrg , dm 26 . Februar 1875.
Großh . bad . Amtsgericht.

S a n r .
Wolpert .

P508 . 2. (Holzversteigerung .) Sn »
dm Großh . Domänenwaldungen de» Forst-
beznkS Lahr werden die nachoerzeichutten
Hölzer

Montag den 15 . März
öffentlich versteigert werden.
Distitkt Bnrghard , Attheilungm 1 and 5 :

49 buchene , 3 eichene Klötze, 3 tannene
Bauftämwe mit 63 Cubikmeler,978 Ster buchenes, 15 Ster eichene»
Scheitholz,

3v7 Ster buchene » Prügelhvlz .
4100 buchene Wellen.
Die Zusammenkunft ist Morgen » 9 Uhr

im R - ppensoal in Lahr.

Druck » nd Verlag der G . Brann ' schen H o fbuchdr ^ncker ei .

/
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